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(54) BELEUCHTUNGSEINHEIT ZUR VERWENDUNG IN EINEM HALBZEUG

(567)  Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungseinheit
(10), die dazu vorgesehenist, in einem Bekleidungsstiick
integriert zu werden, mit mindestens einem ersten Be-
leuchtungselement (12a) und mit mindestens einem
zweiten Beleuchtungselement (12b). Es wird vorge-

Fig. 1

schlagen, dass die Beleuchtungseinheit (10) zwischen 4
und 25 Beleuchtungselementen, besonders zwischen 7
und 15 Beleuchtungselementen, bevorzugt aber 9 Be-
leuchtungselemente aufweist.

I Beleuchtung
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungseinheit
zur Verwendung in einem Halbzeug.

Stand der Technik

[0002] AusderEP 2418417 A2isteine Beleuchtungs-
einheit nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemale Beleuchtungseinheit
mitden Merkmalen des unabhangigen Anspruchs ist da-
zu vorgesehen, in einem Bekleidungsstlick integriert zu
werden. Der Schutz eines Tragers des Bekleidungs-
stlicks erhoht sich sowohlim beruflichen Umfeld als auch
im privaten Umfeld dadurch, dass der Trager des Beklei-
dungsstulicks auch in dunkler Umgebung sichtbar wird.
Die erfindungsgeméale Beleuchtungseinheit umfasst
mindestens ein erstes Beleuchtungselement, mindes-
tens ein zweites Beleuchtungselement, wobei die Be-
leuchtungselemente elektrisch Uber mindestens einen
elektrischen Leiter miteinander verbunden sind. Bevor-
zugt umfasst die Beleuchtungseinheit zwischen 4 und 25
Beleuchtungselemente, besonders zwischen 7 und 15
Beleuchtungselemente. Bevorzugt weist die Beleuch-
tungseinheit aber 9 Beleuchtungselemente auf.

[0004] Die Beleuchtungselemente sind dazu vorgese-
hen, sichtbares Licht auszusenden. Eine Anordnung mit
einer Vielzahl von Beleuchtungselementen gewahrleis-
tet eine hohe Lichtmenge ausgehend von der Beleuch-
tungseinheit.

[0005] Unter sichtbarem Licht soll hier insbesondere
Licht insbesondere mit folgenden Anzeigen verstanden
werden:

*  Eine Anderung der Lichtfarbe

+  Eine Anderung der Lichtintensitat

e Lichtpulse unterschiedlicher Lange

* Lichtpulse unterschiedlicher Helligkeit

«  Lauflicht mit Anderung der Laufrichtung des Lichts

e Lichtpulse, variierend in Pulsfrequenz und/oder Hel-
ligkeit

[0006] Durch die in den Unteranspriichen angegebe-
nen Merkmale sind vorteilhafte Weiterbildungen des
Systems nach dem Anspruch 1 méglich.

[0007] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass sich die
Beleuchtungseinheit Gber eine Lénge lggieuchtung €I~
streckt, die mindestens 80 mm betragt. Bevorzugt liegt
die Lange Igejeuchtung ZWischen 200 und 350 mm. Unter
der Lange Iggjeyuchtung SOl hierbei die geometrische Ab-
messung in einer axialen Richtung z der Beleuchtungs-
einheit verstanden werden. Die Lénge lgg|eychtung der Be-
leuchtungseinheit ist in dem genannten Bereich fiir eine
Integration in ein Bekleidungsstiick der Konfektionsgro-
e L ausgelegt. Die Bereiche der Lange lggieychtung d€r
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Beleuchtungseinheit missten fiur eine Integration in ein
Bekleidungsstuck einer anderen KonfektionsgréRe als L
entsprechend umgerechnet werden.

[0008] Die Beleuchtungseinheit weist 11 bis 312 Be-
leuchtungselemente/Meter, bevorzugt 20 bis 188 Be-
leuchtungselemente/Meter, insbesondere bevorzugt 35
bis 125 Beleuchtungselemente/Meter auf. Ganz beson-
ders bevorzugt weist die Beleuchtungseinheit 45 bis 88
Beleuchtungselemente/Meter auf. Bevorzugt weist die
Beleuchtungseinheit 75 Beleuchtungselemente/Meter
auf. Die Anzahl der Beleuchtungselemente weist in dem
genannten Bereich ein Optimum auf, insbesondere,
wenn die Beleuchtungseinheit in einem Bekleidungs-
stiick integriert wird.

[0009] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform sind das
erste Beleuchtungselement und das zweite Beleuch-
tungselement in der Beleuchtungseinheit entlang min-
destens eines elektrischen Leiters in einem Abstand x
zueinander angeordnet, der 0 bis 20mm betragen kann,
bevorzugt aber 14mm betragt.

[0010] Vorteilhafterweise weist die Beleuchtungsein-
heit mindestens eines der folgenden Bauelemente auf,
wobei die Aufzéhlung nicht abschlieRend ist:

a. einen Widerstand

b. eine Diode

c. eine Sensoreinheit

d. eine Speichereinheit

e. eine Kommunikationseinheit

f. eine Energiegewinnungseinheit

[0011] In der erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
sind das erste Beleuchtungselement und mindestens ei-
ne der Komponenten der Beleuchtungseinheit auf einer
Leiterplatte angeordnet.

[0012] Bevorzugtist die Beleuchtungseinheit in einem
flexiblen Tragermaterial, insbesondere in einem Silikon-
material integriert. Vorteilhafterweise setzt sich das Tra-
germaterial im Querschnitt zusammen aus einem fla-
chen Bereich A1, der sich in eine bezogen auf die Be-
leuchtungseinheit erste radiale Richtung h, und eine be-
zogen auf die Beleuchtungseinheit zweite radiale Rich-
tung h, erstreckt und einem erhabenen Bereich A2, der
sich in, bezogen auf die Beleuchtungseinheit zweite ra-
diale Richtung h,, erstreckt bzw. aufspannt.

[0013] Bevorzugt ist das erste Beleuchtungselement
zwischen einem ersten elektrischen Leiter und einem
zweiten elektrischen Leiter angeordnet.

[0014] In der erfindungsgemaflen Ausfihrungsform
weist das erste Beleuchtungselement eine Lange z auf.
Die Lange z erstreckt sich in die erste radiale Richtung
h1. Die Lange z liegt insbesondere zwischen 1,2 und 3
mm. Bevorzugt liegt die Lange z zwischen 1,5 und 2 mm.
[0015] Bevorzugtweistder Trager eine erste Seite auf.
Die erste Seite erstreckt sich parallel zur ersten radialen
Richtung h4 und rechtwinklig zur zweiten radialen Rich-
tung h,. Eine zweite Seite erstreckt sich parallel zur ers-
ten Seite und rechtwinklig zur zweiten radialen Richtung
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h,. Die erste Seite und die zweite Seite sind in einem
Abstand d zueinander angeordnet.

[0016] Bevorzugt weist der erste elektrische Leiter ei-
ne Querschnittsflache A gjterq Mit einem Mittelpunkt M1
auf. Der zweite elektrische Leiter weist bevorzugt eine
Querschnittsflache A teo Mit einem Mittelpunkt M2 auf.
Der Abstand zwischen dem Mittelpunkt M1 und dem Mit-
telpunkt M2 betragt mindestens z’, wobei z’ zwischen 1,5
und 4 mm, bevorzugt aber zwischen 2 und 3 mm liegt.
[0017] Indererfindungsgemalen Ausfiihrungsformist
der Abstand zwischen den Mittelpunkten M1, M2 und der
ersten Seite mindestens y’, wobei y’ zwischen 0,5 und
1,5 mm, bevorzugt aber zwischen 0,7 und 1,1 mm liegt.
[0018] Vorteilhafterweise weist mindestens ein elektri-
scher Leiter einen Durchmesser d| o auf, der bevorzugt
1,0 mm betragt.

[0019] Mindestens ein elektrischer Leiter weist einen
Umfang U gier auf, wobei der Abstand des Umfangs zur
ersten Seite mindestens y" betragt. Bevorzugt liegt y"
zwischen 0,2 und 1,5 mm. Besonders bevorzugt liegt
y" zwischen 0,4 und 0,6 mm.

[0020] Bevorzugt betragt der Abstand des Umfangs
U citer1 des ersten elektrischen Leiters zum Umfangs
U\ citer2 des zweiten elektrischen Leiters z", wobei z" be-
vorzugt zwischen 3 und 5 mm liegt.

[0021] In einer weiteren erfindungsgemafien Ausge-
staltung ist mindestens eine erste Beleuchtungseinheit
in einem Halbzeug integriert. Das Halbzeug ist dazu vor-
gesehen, in einem Bekleidungsstlick integriert zu wer-
den. Das hat den Vorteil, dass das Halbzeug mit der er-
findungsgemafRen Beleuchtungseinheit in einem belie-
bigen textilen Produkt integriert wird. So kann das Halb-
zeug in einer Jacke, einer Weste, einer Hose, in Hand-
schuhen, in Schuhen eingenaht oder dergleichen wer-
den. Es ist aber auch denkbar, dass das Halbzeug in
einer anderen beliebigen Ausfiihrungsform eines Beklei-
dungsstucks integriert ist.

[0022] Weiterhin weist das Halbzeug mindestens eine
Elektronik, mindestens ein Schaltelement und mindes-
tens ein elektrisches Verbindungselement auf. Somit
kann die Beleuchtungseinheit mit der Elektronik, dem
Schaltelementund dem Verbindungselement verbunden
werden. Das hat den Vorteil, dass die Beleuchtungsein-
heit Gber das Schaltelement aktiviert oder deaktiviert
wird. Die Elektronik kann das Beleuchtungselement
steuern und/oder regeln.

[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form weist das Halbzeug mindestens ein Sensorelement
auf, um die Funktionalitat bzw. die Anwendungsmaglich-
keiten des Halbzeugs zu erweitern.

[0024] Vorteilhafterweise ist das Sensorelement als
Lichtsensor ausgefiihrt. Ein Lichtsensor wandelt sicht-
bares und/oder unsichtbares Licht, wie beispielsweise
UV oder Infrarot unter Benutzung des photoelektrischen
Effekts in ein elektrisches Signal um. Ist der Sensor, den
das Sensormodul umfasst, ein Lichtsensor, wird die
Lichtstrahlung in der Umgebung des Sensormoduls ge-
messen und in ein Sensorsignal umgewandelt. Somit
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kann das Sensormodul vorteilhaft die Umgebungshellig-
keit messen und in ein Sensorsignal umwandeln.
[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist der Sensorelement als Wegsensor ausgefuhrt.
Ein Wegsensor ist beispielsweise ein Radar oder ein Ul-
traschallsensor und dient zur Messung des Abstandes
zwischen einem Objekt und einem Bezugspunkt. Dabei
wird die Anderung des Weges in ein Sensorsignal um-
gewandelt. Ist der Sensor, den das Sensormodul um-
fasst, ein Wegsensor, wird der Abstand zwischen dem
Sensormodul und einem Bezugspunkt in der Umgebung
gemessen und in ein Sensorsignal umgewandelt.
[0026] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist das Sensorelement als Beschleunigungssensor
ausgefihrt. Ein Beschleunigungssensor ist ein Sensor,
der seine Beschleunigung misst. Ist der Sensor, den das
Sensormodul umfasst, ein Beschleunigungssensor, wer-
den die Beschleunigungen, mit denen das Sensormodul
beaufschlagt wird, gemessen und in ein Sensorsignal
umgewandelt.

[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist das Sensorelement als Drehratensensor ausge-
fuhrt. Drehratensensoren messen die Rotationsbe-
schleunigung eines Korpers. Ist der Sensor, den das
Sensormodul umfasst, ein Drehratensensor, werden Ro-
tationsbeschleunigungen des Sensormoduls gemessen
und in ein Sensorsignal umgewandelt.

[0028] Weiterhin ist es vorstellbar, dass eine interne,
zum Halbzeug gehérende Datenauswerteeinheit oder ei-
ne externe, nicht zum Halbzeug gehdérende Datenaus-
werteeinheit in einer Speichereinheit hinterlegte Para-
meter und/oder Algorithmen auswertet. Somit kénnen
vorteilhaft Notfélle, wie das Stiirzen eines Tragers des
Halbzeugs erkannt und signalisiert werden.

[0029] Um vorteilhaft die Position des Tragers des
Halbzeugs zu bestimmen, ist das Sensorelement als
GPS Sensor, Ortungssensor, als Magnetfeldsensor oder
dergleichen ausgefiihrt.

[0030] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
ist das Halbzeug in einem Bekleidungsstlck integriert.
Das Bekleidungsstiick kann eine Jacke, eine Weste, eine
Hose, ein Handschuh, ein Schuh oder dergleichen sein.
Durch die Integration des Halbzeuges in das Beklei-
dungsstuck, kann das Bekleidungsstlick mit den Vortei-
len der Beleuchtungseinheit ausgestattet werden.
[0031] Weitere Vorteile und zweckmaRige Ausfihrun-
gen sind der Figurenbeschreibung und den Zeichnungen
zu entnehmen.

Zeichnungen

[0032] In den Zeichnungen sind Ausfihrungsformen
einer erfindungsgemaflen Beleuchtungseinheit, eines
erfindungsgeméafen Halbzeugs sowie eines Beklei-
dungsstlicks gezeigt.
[0033] Es zeigen:

Figur 1 eine erfindungsgemafe Beleuchtungseinheit
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in schematischer Darstellung,
Beschreibung

[0034] Fir die in den unterschiedlichen Ausfiihrungs-
beispielen vorkommenden gleichen Bauteile werden die-
selben Bezugszahlen verwendet.

[0035] Figur 1 zeigt eine Beleuchtungseinheit 10. Die
Beleuchtungseinheit 10 ist dazu vorgesehen, in einem
Bekleidungsstiick integriert zu werden.

[0036] Ein erstes Beleuchtungselement 12a ist in der
Beleuchtungseinheit 10 angeordnet. Ein zweites Be-
leuchtungselement 12b und ein drittes Beleuchtungse-
lement 12c sind beabstandet zum ersten Beleuchtungs-
element 12a in der Beleuchtungseinheit 10 angeordnet.
Das erste Beleuchtungselement 12a ist mit dem zweiten
Beleuchtungselement 12b und dem dritten Beleuch-
tungselement 12c Uber zwei elektrische Leiter 14a und
14b miteinander verbunden. Die Beleuchtungselemente
12a, 12b, 12c und 12d sind als LED ausgefihrt. Es ist
aber auch denkbar, dass die Beleuchtungselemente
12a, 12b, 12c und 12d als andere, dem Fachmann als
sinnvoll erscheinende, Lichtquellen ausgefiihrt sind.
[0037] Im Ausfluihrungsbeispiel in Figur 1 sind vier Be-
leuchtungselemente 12a, 12b, 12c und 12d in der Be-
leuchtungseinheit 10 angeordnet. Die Beleuchtungsein-
heit 10 weist zwischen 4 und 25 Beleuchtungselemente,
besonders zwischen 7 und 15 Beleuchtungselemente,
bevorzugt aber 9 Beleuchtungselemente auf.

[0038] Die Beleuchtungseinheit 10 erstreckt sich in ei-
ner axialen Richtung in einer Lange Iggjeychtung- Die Lan-
ge Igeleuchtung 1St hierbei die geometrische Erstreckung
von einer Stirnseite 16 der Beleuchtungseinheit 10 bis
zu einer Riickseite 18 der Beleuchtungseinheit 10. Die
Lange Iggleyuchtung rstreckt sich im Ausfiihrungsbeispiel
in Figur 1 entlang einer axialen Erstreckungsrichtung r
der Beleuchtungseinheit 10. Die Lange lIgejgychtung der
Beleuchtungseinheit 10 betragt im Ausfihrungsbeispiel
mindestens 80 mm. Bevorzugt liegt die Lange Igejeychtung
zwischen 200 und 350 mm.

[0039] Wie in Figur 1 ersichtlich, sind das erste Be-
leuchtungselement 12a und das zweite Beleuchtungse-
lement 12b in der Beleuchtungseinheit 10 Uber zwei elek-
trische Leiter 14a und 14b in einem Abstand x zueinander
angeordnet. Der Abstand x liegt zwischen 0 bis 20 mm,
betragt bevorzugt aber 14mm. Betragt der Abstand x 0,0
mm so sind das erste Beleuchtungselement und das
zweite Beleuchtungselement mitihren Riickseiten zuein-
ander angeordnet.

[0040] Figur 2 zeigt eine Beleuchtungseinheit 10, die
mindestens eines der folgenden Bauelemente 20 auf-
weist:

a. ein Widerstand (20a)

b. eine Diode (20b)

c. eine Sensoreinheit (20c)

d. eine Speichereinheit (20d)

e. eine Kommunikationseinheit (20e)
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f. eine Energiegewinnungseinheit (20f)

[0041] Die Bauelemente 20, das erste Beleuchtungs-
element 12a und das erste Beleuchtungselement 12a
sind auf einer Leiterplatte 22 angeordnet.

[0042] Die Energiegewinnungseinheit 20f ist im Aus-
fuhrungsbeispiel in Figur 2 eine Solarzelle. Die Solarzelle
wandelt Sonnenenergie in eine elektrische Energie um.
Die elektrische Energie, die aus der Solarzelle gewonnen
wird, steht der Beleuchtungseinheit 10 zur Verfligung.
[0043] Die Beleuchtungseinheit 10 weist einen Trager
24 auf. Der Trager 24 enthalt ein Tragermaterial, das das
erste Beleuchtungselement 12a, das zweite Beleuch-
tungselement 12b, den Widerstand 20a, die Diode 20b,
die Sensoreinheit 20c, die Kommunikationseinheit 20e
und die Energiegewinnungseinheit 20f umhillt. Bevor-
zugt ist das Tragermaterial ein Silikon. Es ist aber auch
denkbar, dass das Tragermaterial aus thermoplasti-
schen Elastomeren, aus Elastomeren, aus Gummi, aus
PVC, aus Polyethylen, aus Polyproylen, aus Polyisobu-
tylen oder dergleichen aufgebaut ist.

[0044] Figur 3 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform ei-
ner Beleuchtungseinheit 10a. Der Trager 24 der Beleuch-
tungseinheit 10a setzt sich im Querschnitt zusammen
aus einem flachen Bereich 30, der sich in eine bezogen
auf den Querschnitt des Tragers 24 erste radiale Rich-
tung h4 und eine bezogen auf den Querschnitt des Tra-
gers 24 zweite radiale Richtung h, erstreckt. Ein erha-
bener Bereich 32 spannt sich in die Richtung h; auf. Der
flache Bereich 30 erstreckt sich hierbei beidseitig des
erhabenen Bereiches 32.

[0045] Das erste Beleuchtungselement 12a ist zwi-
schen dem ersten elektrischen Leiter 14a und dem zwei-
ten elektrischen Leiter 14b angeordnet.

[0046] Das erste Beleuchtungselement 12a erstreckt
sich in die erste radiale Richtung h, und weist eine Lange
zauf. Die Lange zliegt zwischen 1,2 und 3 mm, bevorzugt
aber zwischen 1,5 und 2 mm.

[0047] Wie in Figur 3 gezeigt, weist der Trager 24 eine
erste Seite 100 auf. Die erste Seite 100 liegt rechtwinklig
zur zweiten radialen Richtung h,. Der trager 24 weist
eine zweite Seite 110 auf. Die zweite Seite 110 liegt pa-
rallel beabstandet zur ersten Seite 100 und rechtwinklig
zur zweiten radialen Richtung h,. Der Abstand der ersten
Seite 100 und der zweiten Seite 110 betragt mindestens
d.

[0048] Der erste elektrische Leiter 14 a weist eine
Querschnittsflache A| o1 auf. Die Querschnittsflache
A citer1 Weist einen Mittelpunkt M1 auf. Der zweite elek-
trische Leiter 14 b weist eine Querschnittsflache A gitero
auf. Die Querschnittsflache Ao Weist einen Mittel-
punkt M2 auf. Der Abstand zwischen dem Mittelpunkt
M1 und dem Mittelpunkt M2 betragt mindestens z’, wobei
Zz zwischen 1,5 und 4 mm, bevorzugt aber zwischen 2
und 3 mm liegt.

[0049] Der Abstand zwischen den Mittelpunkten M1,
M2 und der ersten Seite 100 betragt mindestens y’. Y’
liegt zwischen 0,5 und 1,5 mm, bevorzugt aber zwischen
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0,7 und 1,1 mm.

[0050] Bevorzugtist der Abstand y’ zwischen den Mit-
telpunkten M1, M2 und der ersten Seite 100genauso
gro wie die Lange z der ersten Beleuchtungseinheit
12a.

[0051] Der erste elektrische Leiter 14a weist einen
Durchmesser d| 4o, auf, der bevorzugt 1,0 mm betragt.
Der zweite elektrische Leiter 14b weist einen Durchmes-
ser d| gjter @uf, der bevorzugt 1,0 mm betragt.

[0052] Dererste elekirische Leiter 14a weist einen Um-
fang U| giterq @uf. Der Abstand des Umfangs U| gjiorq ZUr
ersten Seite 100 betragt mindestens y". Y" liegt zwischen
0,2 und 1,5 mm, bevorzugt aber zwischen 0,4 und 0,6
mm.

[0053] Der Abstand des Umfangs U| g zur ersten
Seite 100 betragt mindestens 0,5 mm, wobei y" =y’- b/2.
[0054] Der Abstand des Umfangs U| .iorq des ersten
elektrischen Leiters 14a zum Umfangs U 1o des zwei-
ten elektrischen Leiters 14b betragt maximal z". Z liegt
bevorzugt zwischen 3, 0 und 5, 0 mm.

[0055] Figur4 zeigtein Halbzeug 40, welches eine ers-
te Beleuchtungseinheit 10 umfasst.

[0056] In das Halbzeug 40 ist eine Elektronik 42, ein
Schaltelement 44 und ein elektrisches Verbindungsele-
ment 46 integriert.

[0057] Die erste Beleuchtungseinheit ist mit der Elek-
tronik 42, dem Schaltelement 44 und dem elektrischen
Verbindungselement 46 verbunden.

[0058] Figur5 zeigt drei Ausfiihrungsvarianten der Be-
leuchtungseinheit 10a bis 10c.

[0059] Die Beleuchtungseinheiten 10a bis 10c sind im
Querschnitt dargestellt. Die Beleuchtungseinheiten wei-
sen je eine Biese 50a, 50b, 50c auf, mittels derer die
Beleuchtungseinheiten 10abis 10cin je einem Textil 60a,
60b, 60c integriert werden kénnen. Eine Lichtaustrittsfla-
che 70a, 70b, 70c ist die Flche, durch die das sihtbare
Licht, welches von den Beleuchtungselementen ausge-
sendet wird, austritt. Im ersten Ausflihrungsbeispiel ist
die Lichtaustrittsflache 70a in einem Winkel a zur Textilie
60 a angeordnet der zwischen -30° und +30° liegt. Im
zweiten Ausfihrungsbeispiel und im dritten Ausfiih-
rungsbeispiel sind die Lichtaustrittsflachen 70b und 70c
insbesondere parallel zu der Textilie 60b und 60c ange-
ordnet.

[0060] Optische Effekte kébnnen auch durch die Ge-
staltung des Tragermaterials erzeugt werden, wie in Fi-
gur6 ersichtlich. Je nach Anordnung des Tragermaterials
kénnen unterschiedliche Lichtaustrittsfachen A ;. ent-
stehen.

Patentanspriiche

1. Beleuchtungseinheit (10), die dazu vorgesehen ist,
in einem Bekleidungsstiick integriert zu werden, mit
mindestens einem ersten Beleuchtungselement
(12a) und mit mindestens einem zweiten Beleuch-
tungselement (12b), dadurch gekennzeichnet,
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dass die Beleuchtungseinheit (10) zwischen 4 und
25 Beleuchtungselementen, besonders zwischen 7
und 15 Beleuchtungselementen, bevorzugt aber 9
Beleuchtungselemente aufweist.

Beleuchtungseinheit (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsein-
heit (10) eine Lange lggjeychtung @ufweist, die sich in
eine axiale Richtung z der Beleuchtungseinheit (10)
erstreckt, wobei die Lange lggjeychtung Mindestens
80 mm betragt.

Beleuchtungseinheit (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet dass die Beleuchtungs-
einheit (10) mindestens einen elektrischen Leiter
(14a) aufweist, wobei das erste Beleuchtungsele-
ment (12a) und das zweite Beleuchtungselement
(12b) in der Beleuchtungseinheit (10) entlang des
mindestens eines elektrischen Leiters (14a, 14b) in
einem Abstand x zueinander angeordnet sind, der 0
bis 20mm betragen kann, bevorzugt aber 14mm be-
tragt.

Beleuchtungseinheit (10) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit (10) mindestens ei-
nes der folgenden Bauelemente (24) aufweist:

a. ein Widerstand (20a)

b. eine Diode (20b)

c. eine Sensoreinheit (20c)

d. eine Speichereinheit (20d)

e. eine Kommunikationseinheit (20e)
f. eine Energiegewinnungseinheit (20f)

Beleuchtungseinheit (10) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens das erste
Beleuchtungselement (12a) und mindestens eine
der Komponenten 0 der Beleuchtungseinheit (10)
auf einer Leiterplatte (22) angeordnet sind.

Beleuchtungseinheit (10) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit (10) in einem flexiblen
Tragermaterial (24), insbesondere in einem Silikon-
material integriert ist, wobei sich das Tragermaterial
(24) im Querschnitt zusammensetzt aus einem fla-
chen Bereich A1, der sich in eine bezogen auf die
Beleuchtungseinheit (10) erste radiale Richtung h4
und eine bezogen auf die Beleuchtungseinheit (10)
zweite radiale Richtung h, erstreckt und einem er-
habenen Bereich A2, der sich in, bezogen auf die
Beleuchtungseinheit (10) zweite radiale Richtung h,,
erstreckt bzw. aufspannt.

Beleuchtungseinheit (10) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Beleuchtungselement (12a) zwi-
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schen einem ersten elektrischen Leiter (14a) und ei-
nem zweiten elektrischen Leiter (14b) angeordnet
ist.

Beleuchtungseinheit (10) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Beleuchtungselement (12a) eine,
sich in die erste radiale Richtung h1 erstreckende
Lange z aufweist, wobei z zwischen 1,2 und 3 mm,
bevorzugt zwischen 1,5 und 2,0 mm liegt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Trager (24) eine erste, sich pa-
rallel zur ersten radialen Richtung h4 und rechtwink-
lig zur zweiten radialen Richtung h, erstreckende
Seite (100) und eine zweite, sich beabstandet zur
ersten Seite (100) und rechtwinklig zur zweiten ra-
dialen Richtung h, erstreckende Seite (110) auf-
weist, wobei der Abstand der ersten Seite (100) und
der zweiten Seite (110) mindestens d betragt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste elektrische Leiter (14a) ei-
ne Querschnittsflache A g1 aufweist, wobei die
Querschnittsflache A gjter1 €inen Mittelpunkt M1 auf-
weist und dass der zweite elektrische Leiter (14b)
eine Querschnittsflache A - aufweist, wobei die
Querschnittsflache A ;.o €inen Mittelpunkt M2 auf-
weist, wobei der Abstand zwischen dem Mittelpunkt
M1 und dem Mittelpunkt M2 mindestens z’ betragt,
wobei z' zwischen 1,5 und 4 mm, bevorzugt zwi-
schen 3 und 3 mm liegt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand zwischen den Mittel-
punkten M1, M2 und der ersten Seite (100) mindes-
tens y’ betragt, wobei y’ zwischen 0,5 und 1,5 mm,
bevorzugt zwischen 0,7 und 1,1 mm liegt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass y’=zbe-
tragt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein elektrischer Leiter
(14a, 14b) einen Durchmesser d| o, aufweist, der
bevorzugt 1,0 mm betragt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein elektrischer Leiter
(14a, 14b) einen Umfang U g1er aufweist, wobei der
Abstand des Umfangs U i, zur ersten Seite (100)
mindestens y" betragt, wobei y" zwischen 0,2 und
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1,5 mm, bevorzugt zwischen 0,4 und 0,6 mm liegt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach An-
spruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass y" =y’-
b/2 mindestens 0,5mm betragt.

Beleuchtungseinheit (10) insbesondere nach einem
Anspriiche 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand des Umfangs U| gjier1 des ersten
elektrischen Leiters (14a) zum Umfangs U| gjier2 des
zweiten elektrischen Leiters (14b) maximal
Z" betragt, wobei z" bevorzugt zwischen 3,0 und 5,0
mm liegt.

Halbzeug (40) mit einer Beleuchtungseinheit (10)
nach einem der Anspriiche 1 bis 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halbzeug (40) mindestens
eine erste Beleuchtungseinheit (10) nach einem der
Anspriche 1 bis 17 umfasst.

Halbzeug nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halbzeug mindestens eine Elek-
tronik (42), mindestens ein Schaltelement (44) und
mindestens ein elektrisches Verbindungselement
(46)aufweist.

Halbzeug nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Beleuchtungseinheit (10)
mit der Elektronik (42), dem Schaltelement (44) und
dem Verbindungselement (46) verbindbar ist.

Halbzeug nach einem der Anspriiche 17 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halbzeug (50)
mindestens ein Sensorelement (50) aufweist.

Bekleidungsstiick (100) mit einer Beleuchtungsein-
heit (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 16 und
einem Halbzeug (40) nach einem der Anspriiche 17
bis 20.
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Fig. 1
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Fig. 4
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Fig. 6




EP 3 086 021 A1

Européisches
o>» ::tr:r':teao"ffice EUROPA'SCHER TEILRECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

rfice auropéen nach Regel 62a und/oder 63 des Europaischen Patent- EP 16 15 9564

Ubereinkommens. Dieser Bericht gilt flir das weitere
Verfahren als européischer Recherchenbericht.

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 20 2011 000274 Ul (YEH MING-HSIANG 1-5,7,8,] INV.
[TW]) 5. Mai 2011 (2011-05-05) 17-21 F2154/22
* Absatz [0026] - Absatz [0052] * F21V33/00
* Abbildungen 1-10 * F21v23/00
----- F21v23/04
X DE 20 2011 000272 Ul (YEH MING HSIANG 1-5,7,8,
[TW]) 5. Mai 2011 (2011-05-05) 17-21 | ADD.
* das ganze Dokument * F21Y103/10
----- F21Y115/10

X US 20037211797 Al (HILL IAN GREGORY [US] [1-5,7,8,
ET AL) 13. November 2003 (2003-11-13) 17-21
* Absatz [0055] - Absatz [0061] *
* Absatz [0090] *
* Abbildung 3C *
X WO 2008/152575 Al (KONINKL PHILIPS 1-8,
ELECTRONICS NV [NL]; VAN OS KOEN [NL]; 17-21
KENTIE ARIE H [)
18. Dezember 2008 (2008-12-18)
* das ganze Dokument *

----- RECHERCHIERTE

X,D |EP 2 418 417 A2 (TAIWAN TEXTILE RES INST |1-4,7,8, SACHGEBIETE (PO

[TW]) 15. Februar 2012 (2012-02-15) 17-21 F21S
* das ganze Dokument * F21v
----- F21y

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

Die Recherchenabiteilung ist der Auffassung, daB ein oder mehrere Anspriiche, den Vorschriften des EPU
nicht entspricht bzw. entsprechen, so daf nur eine Teilrecherche (R.62a, 63) durchgefiihrt wurde.

Vollstéandig recherchierte Patentanspriiche:
Unvollstandig recherchierte Patentanspriiche:
Nicht recherchierte Patentanspriiche:

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Siehe Erganzungsblatt C

1
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
2 .
g Den Haag 13. September 2016 Demirel, Mehmet
[=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
- X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
é anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 086 021 A1

Eu:opfiscres
European .
0)» e UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

des brevets ERGANZUNGSBLATT C

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 9564

Vollstandig recherchierbare Anspriiche:
1-8, 17-21

Nicht recherchierte Anspriiche:
9-16

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

In folgenden Kategorien wurden mehrere unabhédngige Anspriiche
festgestellt:

Kategorie Produkt

Unabhédngige Anspriiche 1-8, 17-21
Unabhédngige Anspriiche 9
Unabhéangige Anspriiche 10
Unabhdangige Anspriiche 11
Unabhédngige Anspriiche 12
Unabhédngige Anspriiche 13
Unabhédngige Anspriiche 14
Unabhangige Anspriiche 15
Unabhdngige Anspriiche 16

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 086 021 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 15 9564

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-09-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 202011000274 U1 05-05-2011 DE 202011000274 U1 05-05-2011
JP 3167255 U 14-04-2011
US 2011199758 Al 18-08-2011
DE 202011000272 U1 05-05-2011 DE 202011000272 U1 05-05-2011
JP 3167296 U 14-04-2011
US 2003211797 Al 13-11-2003 AU 2003241438 Al 11-11-2003
CN 1650057 A 03-08-2005
EP 1507906 Al 23-02-2005
JP 2005525481 A 25-08-2005
KR 20050046656 A 18-05-2005
US 2003211797 Al 13-11-2003
US 2007049147 Al 01-03-2007
US 2009253325 Al 08-10-2009
US 2012118427 Al 17-05-2012
WO 03095729 Al 20-11-2003
WO 2008152575 Al 18-12-2008 TW 200916002 A 16-04-2009
WO 2008152575 Al 18-12-2008
EP 2418417 A2 15-02-2012 EP 2418417 A2 15-02-2012
TW 201207293 A 16-02-2012
US 2012039070 Al 16-02-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 3 086 021 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2418417 A2 [0002]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

